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Rahden (WB). Die DrK-
Kleiderkammer im rahde-
ner Bahnhof hat die vo-
raussichtlichen Öffnungs-
zeiten für das kommende 
Jahr (bis 31. März) bekannt 
gegeben. Ausgabetermine 
sind – jeweils von 16 bis 
20 Uhr – für den 6. und 
20. Januar, 3 und 17. Feb-
ruar sowie für den 3. und 

17. März geplant. 
Annahmetermine sind – 

jeweils von 16 bis 20 Uhr 
– wie folgt vorgesehen: 13 
und 27. Januar, 10. und 24. 
Februar sowie am 10. und 
24. März. Die Termine ste-
hen unter dem Vorbehalt 
der Corona-regeln.

im Dezember ist wegen 
der Pandemie geschlossen.

... und findet, dass an den 
großen rahdener einkaufs-
märkten deutlich früher 
viele Autos auf den Park-
plätzen stehen. Hoffen die 
Kunden, dass  frühmorgens  

wenig Betrieb und somit 
eine geringere infektions-
gefahr besteht? oder ist das 
schon der Weihnachts-ein-
kaufshype, fragt sich...  

  einer

ein Gedicht zu Weihnachten

„Knecht Ruprecht“
ein Gedicht von Theodor 
Storm, das immer in erin-
nerung  bleibt und uns an 
die  Kindheit erinnert:

“Von draußen vom Wal-
de komm ich her; ich 
muss euch sagen, es weih-
nachtet sehr!

All überall auf den Tan-
nenspitzen sah ich golde-
ne Lichtlein sitzen;

Und droben aus dem 
Himmelstor sah mit gro-
ßen Augen das Christkind 
hervor;

Und wie ich so strolcht‘ 
durch den finstern Tann, 
da rief‘s mich mit heller 
Stimme an:

„Knecht ruprecht“, rief 
es, „alter Gesell, hebe die 
Beine und spute dich 
schnell!

Die Kerzen fangen zu 
brennen an, das Himmels-
tor ist aufgetan,

Alt‘ und Junge sollen 
nun von der Jagd des Le-
bens einmal ruhn;

Und morgen flieg ich hi-
nab zur erden, denn es 
soll wieder Weihnachten 
werden!“

ich sprach: „O lieber 
Herre Christ, meine reise 
fast zu ende ist;

ich soll nur noch in die-
se Stadt, wo‘s eitel gute 
Kinder hat.“

- „Hast denn das Säck-
lein auch bei dir?“ ich 
sprach: „Das Säcklein, das 
ist hier:

Denn Äpfel, nuss und 
Mandelkern essen fromme 
Kinder gern.“

„Hast denn die rute 
auch bei dir?“ ich sprach: 
„Die rute, die ist hier;

Doch für die Kinder nur, 
die schlechten, die trifft 
sie auf den Teil, den rech-
ten.“

Christkindlein sprach:“ 
So ist es recht; So geh mit 
Gott, mein treuer Knecht!“

Von drauss‘ vom Walde 
komm ich her; ich muss 
euch sagen, es weihnach-
tet sehr!

nun sprecht, wie ich‘s 
hier innen find! Sind‘s gu-
te Kind, sind‘s böse Kind?“ 

eine schöne Adventszeit 
wünschen die   rahdener 
Landfrauen.

am 22. Dezember begangen.
„Gerade Adventslieder 

sind wichtig, um die weih-
nachtliche Botschaft zu 
transportieren. Da in den re-
gulären Gottesdiensten 
nicht gesungen werden darf, 
suchten wir nach anderen 
Möglichkeiten und Orten“, 
beschreibt Pfarrerin Micaela 
Strunk-rohrbeck die Situa-
tion, aus der schließlich die 
Sing- und Andacht-reihe 
„Mit Licht und Lied durch 
den Advent“ entstand.

„im vergangenen Jahr tra-
fen wir uns beim ‚Lebendi-
gen Adventskalender‘ 
Abend für Abend zum Sin-
gen bei privaten Gastgebern 
oder Vereinen. Da wir in die-

sem Jahr für jeden einzelnen 
Ort ein Schutzkonzept hät-
ten vorlegen müssen, war 
das so nicht möglich, das 
wollten wir den Gastgebern 
nicht zumuten“, ergänzt die 
Pfarrerin.

Alternative Orte fanden 
die Verantwortlichen auf 
dem Kirchplatz, vor der 
Christuskirche in Tonnen-
heide, der Auferstehungs-
kirche in Wehe, dem Paul-
Gerhardt-Haus und den Ka-
pellen in Sielhorst und Varl 
– also Orte, für die schon 
ein gültiges Schutzkonzept 
besteht.

„Dort können wir aus 
unseren Weihnachtslieder-
büchern singen, nach Mög-
lichkeit unterstützt von 
unseren Kirchenmusikern. 
Wir laden alle dazu ein, sich 
auf Abstand zu versammeln. 
Dieser wird durch Laternen 
markiert, die jeweils drei 
Meter entfernt voneinander 
stehen“, sagt Micaela 
Strunk-rohrbeck.

„An diesen Laternen kön-
nen Menschen aus einzel-
nen Haushalten stehen und 
wir können Andacht halten, 
dabei Lieder singen und 
kurze Texte lesen. Das ganze 
wird etwa 20 Minuten dau-
ern, bei regen eventuell 
kürzer, bei gutem Wetter 
vielleicht auch eine halbe 
Stunde.“

Auch weitere Kooperatio-
nen haben schon ihre Spu-
ren in der Johannis-Kirche 
hinterlassen. Mit dem Ad-
ventskranz und neuen Ker-
zen verströmt der Altar-
raum trotz leerer Bänke im 

hellen Mittagslicht schon 
einen festlichen Glanz. Für 
die hohen Kirchenfenster 
haben die Kinder der evan-
gelischen Kindergärten in 
rahden und Preußisch Strö-
hen aus Papier durchschei-
nende Häuser und Bäume 
gebastelt. Auf den Fenster-
bänken stehen Kerzen, die 
die Werke bei Dunkelheit 
von innen beleuchten. Wer 
draußen vorbeigeht, sieht so 
das Bild einer kleinen weih-
nachtlichen Stadt.

Für die Kirchengemeinde 
rahden sind die Weih-
nachtsstadt und das tägliche 
Singen im Kerzenschein ein 
kleiner Lichtblick und ein 
starkes Symbol – ein Licht, 
das in der Adventszeit wei-
tergetragen und verteilt 
wird bis am ende alles hell 
erleuchtet ist.

Termine für „Mit Licht 
und Lied durch den Ad-
vent“: 10 und 11. Dezember, 
St. Johannis-Kirche; 14. De-
zember, Kapelle Sielhorst; 
15. Dezember, St. Johannis-
Kirche; 16. Dezember, Chris-
tuskirche Tonnenheide; 17. 
und 18. Dezember, St. Johan-
nis-Kirche; 21., Dezember 
Paul-Gerhard-Haus und 22. 
Dezember, St. Johannis-Kir-
che.

Die Treffen beginnen um 
18 Uhr und dauern, je nach 
Wetterlage, etwa 20 Minu-
ten. Den Besuchern wird 
warme Kleidung empfohlen. 
eigene Laternen dürfen mit-
gebracht werden. Das Tra-
gen einer Mund-nasen-Be-
deckung ist Voraussetzung 
für die Teilnahme.

Rahden

So erreichen Sie unsere Zeitung

einer geht durch die Stadt

adventskalender der Landfrauen

kirchengemeinde Rahden betritt neue Wege – gemeinsames singen im Freien

Mit Licht und Lied durch den Advent
Von Peter Götz

Rahden (WB). Vieles, was in 
der Vorweihnachtszeit da-
zugehört, hat in diesem Jahr 
seinen angestammten Platz 
im kirchlichen „Advents-Ka-
lender“ verloren – eine gro-
ße Herausforderung, der 
sich viele christliche Ge-
meinden schon seit gerau-
mer Zeit gegenüber sehen.

Auch für die Kirchenge-
meinde rahden hieß es um-
denken und von lieb gewon-
nen Traditionsveranstaltun-
gen Abschied nehmen – 
oder zumindest bis zum en-
de der Pandemie zu pausie-
ren.

in einem Gespräch mit 
dieser Zeitung erzählen die 
Pfarrerinnen Gisela Korten-
bruck und Micaela Strunk-
rohrbeck sowie ihre Kolle-
gen Udo Schulte und Hagen 
Schillig von ihrem Umgang 
mit der Corona-Situation 
und von den Lösungen, die 
gefunden wurden.

„Für die Gemeinden und 
viele Christen fängt mit dem 
Advent eine der schönsten 
und wichtigsten Zeiten im 
Jahr an,“ leitete Pfarrerin Gi-
sela Kortenbruck das Ge-
spräch auf dem rahdener 
Kirchplatz ein, wo gerade 
die Tannen aufgestellt wur-
den. „Deshalb mussten wir 
neue Wege finden, um das, 
was wir als Gemeinde in der 
Weihnachtszeit vom christ-
lichen Glauben zu sagen ha-
ben, in einer Gemeinschaft 
tatsächlich sagen zu kön-
nen.“

ein neuer Weg für Worte 
und Bilder ist der Youtube-
Kanal der Gemeinde, der oh-

ne Corona nicht so schnell 
entstanden wäre und für 
den jetzt jeden Sonntag 
einer der Gottesdienste auf-
gezeichnet wird. „Zumin-
dest in der St. Johannis-Kir-
che ist durch die wegen der 
Hygienebestimmungen ein-
gesetzte Beamer-Technik 
ein gewisser Medien-inno-
vationsschub entstanden. 
Wir können auch Videose-
quenzen einspielen, das bie-
tet für Jugendgottesdienste 
ganz neue Möglichkeiten“, 
berichtet Udo Schulte.

Für diese Chancen, die mit 
der zwingend gewordenen 

Digitalisierung einherge-
hen, habe nicht jeder die fi-
nanziellen Mittel – doch die 
drei Pfarrbezirke seien in 
der letzten Zeit noch weiter 
zusammengerückt und 
unterstützten sich gegensei-
tig. „Was in schweren Zeiten 
wirklich zählt, ist Solidari-
tät“, weiß man in rahden. 
Und die wird gelebt.

Auch der Kirchplatz bietet 
raum für Freiluft-Aktivitä-
ten wie etwa zentrale Sonn-
tagsgottesdienste, wie sie 
noch in den Sommerferien-
gefeiert wurden. Dort gab es 
zudem am 1. Dezember den 
Auftakt zum werktäglichen 
Adventssingen – und dort 
wird auch dessen Abschluss 

Pfarrer Udo Schulte (von links), Gemeindesekretärin Verena Krüger, Pfarrerin Gisela Kortenbruck, Küsterin Ulrike Buschendorf, Pfarrer Hagen Schillig, Presbyterin Sabine 
Knost, Presbyterin Brunhilde Meier und Pfarrerin Micaela Strunk-Rohrbeck arbeiten Hand in Hand zur Bewältigung der Krise. Fotos: Peter Götz

Die Kirchengemeinde Rahden lädt zum gemeinsamen Singen im Freien – wie hier auf dem Rahdener 
Kirchplatz – ein. Im Advent gibt es dazu noch einige Gelegenheiten.

Die vier evangelischen Kindergärten aus Rahden und Preußisch Ströhen haben die Fenster der St. 
Johannis-Kirche mit Leuchtbildern und Sternen aus Zeitungspapier geschmückt.

»adventslieder sind 
wichtig, um die 
weihnachtliche 
Botschaft zu 
transportieren.«

Micaela strunk-Rohrbeck

nachrichten

Mit Tempo 115 statt Tempo 50

Öffnungszeiten für 2021 stehen fest

Minden (WB). Wer in die-
sen Tagen bei regen, Kälte 
und schlechter Sicht zu 
schnell mit dem Auto 
unterwegs ist, der gefähr-
det sich und andere. Bei 
Geschwindigkeitsüberprü-
fungen des Verkehrsdiens-
tes der Polizei Minden-
Lübbecke wurden am ver-
gangenen Sonntag inner-
orts in Minden etliche 
Verkehrsteilnehmer er-
wischt, die zu schnell 
unterwegs waren.

So überprüften die 
Beamten in dem mehr-
stündigen einsatz auf der 
Todtenhauser Straße ins-
gesamt 786 Fahrzeuge. 

Das resultat: 90 Verwarn-
gelder und 24 Owi-Anzei-
gen, darunter acht Fahr-
verbote. 

Als trauriger „Tages-
schnellster“ wurde ein Au-
di-Fahrer mit Herforder 
Kennzeichen vom Messge-
rät erfasst. Dieser wurde 
von den einsatzkräften bei 
erlaubter Höchstgeschwin-
digkeit von 50 Stundenki-
lometern mit Tempo 115 
geblitzt. er wird sich nun 
aller Voraussicht nach mit 
einem Bußgeld von 480 
euro, drei Monaten Fahr-
verbot sowie zwei Punk-
ten in Flensburg konfron-
tiert sehen.


